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rote oder blaue Pille?   


Natur oder Labor?  


Bildung oder Briefing?


Schöpfung oder Impfung?


Gottesfurcht oder Götzendienst?


Wahrheit oder Pflicht?


Pflicht oder Kür?


Leben oder Existenz?






Ein Plädoyer für





Einheit in der Wahrheit statt Einheit in Beliebigkeit →


← Einheit in Freiheit statt Einheit in Auslegung


→ Einheit in Echtheit statt Einheit in Korruption ←


Denn nichts ist geheim, das nicht offenbart


werden wird. Noch irgendetwas verborgen, das


nicht bekannt werden und ans Licht kommen wird.


(Lukas 8,17 nach KJD*)


(* 'King James Deutsch' - Übersetzung der King James Version in heutiges Deutsch


[durch den Verfasser in Arbeit])




Verzeiht mir, liebe Christen · verzeiht mir, liebe Freunde der Wahrheit


Verzeiht mir, liebe Befreiungstheologen · Verzeiht mir, liebe Freaks


Verzeiht mir, liebe Messianer · Verzeiht mir, liebe Hebrew-Rooties


Verzeiht mir, liebe Methodisten · Verzeiht mir, liebe Hauskirchler


Verzeiht mir, liebe Sucher · Verzeiht mir, liebe Uni(n)formierten


Verzeiht mir, liebe Adventisten · Verzeiht mir, liebe Lutheraner


Verzeiht mir, liebe Emergents · Verzeiht mir, liebe Evangelikale


Verzeiht mir, liebe Katholiken · Verzeiht mir, liebe Mennoniten


Verzeiht mir, liebe Quertreiber · Verzeiht mir, liebe Orthodoxe


Verzeiht mir, liebe Baptisten · Verzeiht mir, liebe Charismaten


Verzeiht mir, liebe Liberale · Verzeiht mir, liebe Wortgetreue


Verzeiht mir, liebe Patrioten · Verzeiht mir, liebe Weltbürger


Verzeiht mir, liebe Sadduzäer · Verzeiht mir, liebe Pharisäer


Verzeiht mir, liebe Evangelisten · Verzeiht mir, liebe Lehrer


Verzeiht mir, liebe Rastafaris · Verzeiht mir, liebe Sektierer


Verzeiht mir, liebe Pfingstler · Verzeiht mir, liebe Brüder


Verzeiht mir, liebe Prä- und Postmillenialisten


Verzeiht mir, liebe Vor- und Nachentrücker


Verzeiht mir, liebe Kämpfer für Wahrheit und Freiheit




Verzeiht mir!







„Übrigens - bitte seid mir nicht böse, wenn ich mit ALLEN Gruppierungen der Gesellschaft ins "Gespräch" kommen möchte. Meine Eltern haben mir nie gesagt irgendjemand dürfe nicht mein Freund sein aufgrund von Religion oder Nationalität o.ä. Und dafür bin ich ihnen unendlich dankbar.


Es heißt "Teile und Herrsche" sei das Prinzip, mit dem sie uns in die Knechtschaft bringen.


Warum können sie das? Weil wir entzweit, zerrissen und egoistisch sind? Weil wir geblendet wurden vom Schein unserer Scheinwelt?


Ausgenommen wie eine Weihnachtsgans und leer sehen wir nun auf den Scherbenhaufen unserer Existenz: vergessen, verraten und verkauft. Geopfert werden wir neuerdings nicht mehr nur auf Schlachtbänken oder Altären, nein. Heute werden wir von allerhand Medien geschlachtet, durch Big Data seziert und von Big Pharma - vollgepumpt mit Chemie und GMOs - ins frühe Grab geschubst.


WARUM?


Nur weil wir uns voneinander entfremdet haben?!


Ich werde weiterhin auf JEDEN, welchem in meinen Augen meine Aufmerksamkeit gebührt, zugehen und in Kommunikation treten.


Wem das nicht gefällt..... Frieden."


(Xavier Naidoo in seiner Telegram-Gruppe; 03.05.2020)


„Das ist leider das Typische und für mich als Christ Entsetzlichste am ganzen


Geschehen, das ich seit fünf Jahren erlebe: es gibt wohl keine Gruppe


innerhalb unserer Gesellschaft, die im Blick auf die derzeitigen Abläufe so


total verblendet und im Denken gleichgeschaltet ist, wie die sogenannte


Christenheit.“


(Jakob Tscharntke auf der Website seines Unterstützervereins; 23.05.2020)




„Das Programm 'Jesus' ist im Endeffekt


nichts anderes als 'Erlösung', als 'Vergebung'.


Es ist in letzter Instanz 'Selbstvergebung'.


Es ist in letzter Instanz das 'Anerkennen', dass man dadurch, dass man Teil


der Schöpfung ist, gar nicht so viel falsch machen kann.


Das, wenn man sich selber verwirklicht, wenn man der eigenen Ethik - der


Moral - nachhängt und diese konsequent lebt


(und wir alle haben ein Gefühl von Moral).


Und genau das ist es, was dieses 'Jesus-Credo' im Prinzip auslöst.


Dieses 'die beste Version aus sich selber zu machen, aber


gleichzeitig der Überzeugung zu sein und der Gewissheit sein


zu dürfen, dass man nicht perfekt sein muss.'


Sondern dass man sündigt allein deswegen, weil man da ist.“


(Alexander 'better (k)now' Schnarf in seiner Telegram-Gruppe; 27.04.2020)




Es ist besser, dem HERRN


zu vertrauen, als sein Vertrauen


in Menschen zu setzen.





(Psalm 118,8 - der zentrale Vers in der autorisierten Bibelversion nach KJD)




Denn so spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels:


Lasst eure Propheten und Wahrsager, die in eurer Mitte sind, nicht euch täuschen und nicht euren Träumen lauschen, die zu träumen ihr euch veranlasst seht! Denn sie prophezeien euch in meinem Namen falsch. Ich habe sie nicht gesandt, sagt der HERR!


Denn so spricht der HERR: dass ich euch, nachdem siebzig Jahre in Babylon erfüllt sind, aufsuchen werde und meine Zusage an euch ausführen werde - indem ich euch dazu bringen werde, an diesen Ort zurückzukehren.


Denn ich weiß um der Gedanken, die ich über euch hege, sagt der HERR. Gedanken des Friedens und nicht des Bösen – um euch ein erwartbares Ende zu bereiten. Dann werdet ihr mich anrufen und ihr werdet hingehen und mich anbeten; und ich werde euch erhören. Und ihr werdet mich suchen und finden – wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet.


Und ich werde von euch gefunden werden, sagt der HERR!


Und ich werde eure Gefangenschaft abwenden und ich werde euch aus allen Völkern und aus allen Orten sammeln, in die ich euch vertrieben habe, sagt der HERR. Und ich werde euch wieder an den Ort zurückbringen, von dem ich veranlasst hatte, euch gefangen wegzuführen.


(Jeremia 29,8-14 nach KJD)




Disclaimer.


Grundlage der vorliegenden Darstellungen ist die Überzeugung, dass die gesamte Bibel als das gesprochene und niedergeschriebene Wort Gottes bis heute real und relevant für unser Leben ist. Daher übt sie darauf auch absolute Autorität aus. Nicht immer so, wie es uns unser korrumpierter Verstand glaubhaft machen will.


Wenn ich hier außerbiblische Quellen verwende, dann nicht um Dinge glaubhaft zu machen. Es sind Quellen, die mir persönlich besonders hilfreich erschienen und die die jeweiligen Themenkomplexe gewinnbringend behandeln. Quellen, die zitiert werden könnten, würden den Umfang vorliegender Arbeit gnadenlos sprengen. Aus diesem Grund verzichte ich auch auf ein Literaturverzeichnis.


Mir ist bewusst, dass das vorliegende Werk oft sehr kurz greift und dass zu Vielem wesentlich mehr zu sagen wäre. Doch in einer gefallenen Welt ist Wissen immer eine Holschuld. Selbst die hierfür angefügten Ressourcenempfehlungen sind lediglich eine Auswahl und dienen lediglich als Impulsgeber.


Noch werden die meisten Informationen relativ gerne vervielfältigt, sind relativ einfach greifbar und solange ist die eigene Recherche unschätzbar wertvoll. Daher möchte ich dringend dazu ermutigen, sich in Gebetshaltung selbständig zu informieren.


Dieses Werk erhebt ganz bewusst nicht den Anspruch, 'wissenschaftlich' zu sein oder Dinge 'wissenschaftlich belegen' zu können.


Der Begriff der Wissenschaft, wie wir ihn heute füllen, ist im Grunde genommen Teil der Täuschung, von der hier die Rede sein wird. Insofern halte ich es für falsch, sich dadurch begrenzen zu lassen.1 Wer die eine oder andere 'unwissenschaftliche' Quelle ablehnt, ist im Normalfall auch nicht durch Zeitungsartikel des Mainstream oder Ähnliches zu überzeugen. Die kognitive Dissonanz hält sich im Zweifel nicht an die Seriositätsbegriffe ihrer Opfer, auch wenn diese zunächst gerne diesen Anschein erwecken.


Das mag auf den einen oder anderen Leser arrogant oder dümmlich wirken. Doch das muss dann vielleicht so sein.


Meine Autorität ist mehr denn je die Bibel. In unkorrumpierter Bewahrung.2





1 „Indem sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden.“


(Römer 1,22 – KJD)


2 Was 'unkorrumpierte Bewahrung' bedeutet, ist integrativer Bestandteil dieser Ausarbeitung und wird an gegebener Stelle deutlich werden.




Vorwort.


Dass meine Autorität die Bibel ist, bedeutet unter anderem, dass ich „alle Dinge prüfe und an dem, was gut ist, festhalte“.3


Dieser Grundsatz wird heute innerhalb der Gemeinde Jesu Christi allzu fix damit abgegolten, dass nur autorisierte Personen (zumeist finanziell abhängige Personen) ihre Ansichten (oder eben die Ansichten ihrer Sponsoren) weitergeben können. Verschiedene Glaubenssätze und Ordnungen meißelt man dazu in Stein. Schließlich verdreht man die Anweisung dadurch ins Gegenteil, indem man nur von bestimmten, besonders toughen und smarten Leitern Korrektur annimmt. Nur zu gerne wird Verantwortung delegiert, die ein Kind Gottes grundsätzlich nicht abgeben sollte.4 'Gut' ist dann plötzlich nur noch Aussage x oder y, warum auch immer. In traditionell besonders obrigkeitshörigen Gefilden wie in Deutschland oder an der US-Ostküste ist das um so häufiger zu beobachten.


Bibelübersetzungen jeder Epoche begünstigen oft die Haltung, das Geprüfte nur dann anzunehmen, wenn es zur vorgefassten Ansicht passt, gerne untermauert durch Fußnoten. Womit die Aufforderung des Paulus ins Gegenteil verkehrt wird. Man geht so mehr und mehr von einer induktiven – empfangenden – Auslegung auf eine deduktive – schlussfolgernde – Auslegung über.5 Dadurch mauert man sich und sein Weltbild mehr und mehr hinter der eigenen kognitiven Dissonanz ein.


Für den gemeindlich unbedarften – meist unerlösten6 – Truther7 hingegen ist es oft nachgerade selbstverständlich, dass er den paulinischen Grundsatz beherzigt und in seiner Erkenntnis induktiv bleibt. Denn er fühlt sich der ihm greifbaren Wahrheit verpflichtet. Er ist sich nicht zu fein dafür, notfalls von sich weg und auf die faktische Wahrheit hinzuweisen. Und fraglos seine Überzeugung zu korrigieren, wenn sie neuer Information nicht mehr standhält.


Christen jedoch neigen fast immer dazu, den Leiter ihres Vertrauens aufzusuchen, wenn sich Fragen aufdrängen. Und spätestens dieser sorgt zufriedenstellend dafür, dass die kognitive Dissonanz nicht unnötig zu einer Korrektur der eigenen Kognition führt.


Dabei ist es doch gerade die Anweisung an Christen, selbst und eigenverantwortlich zu prüfen und weise danach zu handeln! Sie haben bereits die grundlegende Wahrheit gefunden, aber entgegen ihres klaren Auftrags hindern sie oft Wahrheitssucher aktiv daran, die gleiche Erfahrung zu machen.


Dementsprechend verweigern sich Christen (aka Gemeindegänger8) schnell den von Wahrheitssuchern bereits gefundenen Wahrheiten, da diese sich nicht durch ihre Filter pressen lassen. Die Folge ist global und persönlich ein Verlust von Segen in absolut unermesslichen Dimensionen. Meine Überzeugung ist, dass dies nicht immer so war. Und das liegt nicht etwa an einem Schwinden der Staatskirchen.


Diese 'bekennenden Christen' handeln nicht etwa deshalb so, weil sie nicht 'relevant' genug leben. Auch nicht, weil sie den einen oder anderen falschen Glaubenssatz intus haben. Sie verfahren sehr oft deshalb so, weil sie die erste Liebe verloren haben. Die Liebe zum fleischgewordenen und auferstandenen Wort. Doch die Konditionierung der Jahrhunderte führte dazu, dass ihnen davon oft überhaupt nichts bewusst ist.


Das vorliegende Werk versucht daher gewissermaßen einen Spagat und soll mindestens zweierlei Zwecken dienen:





	1.

	Grundehrlichen und aufrichtigen Wahrheitssuchern sollen Zusammenhänge aufgezeigt werden, die ihnen in der Form vielleicht noch nie begegnet sind.





	2.

	Dem bekennenden Christen wiederum wird zugerufen:







„Schau: ich komme rasch! Halte das fest, was du hast, damit niemand deine Krone nimmt!“9


„Deshalb passt auf! Denn ihr kennt weder den Tag noch die Stunde, worin der Menschensohn kommt.“10


„Prüft alle Dinge, haltet fest an dem, was gut ist!“11


„Oh, gerechter Vater, die Welt hatte dich nicht gekannt; doch ich


kannte dich, und diese haben gewusst, dass du mich gesandt hattest.


Und ich hatte ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn


kundtun, damit die Liebe, mit der du mich geliebt hattest, in ihnen


sei und ich in ihnen.“12


Es ist mein innigstes Gebet, einen Beitrag dazu zu leisten, dass beide Gruppen in der Vollmacht des HERRN zueinander finden. Damit sie in der nächsten (und - so Gott will und noch jemand lebt - in der übernächsten) Dekade vereint gute Frucht bringen.


Dass also meine 'story' im allerbesten Sinne 'history' ist.


Ich wünsche viel Freude und viel Gewinn bei der Lektüre


Im Lichte der Wahrheit. Gottbefohlen.


Wolfram Strienz





3 Nach 1. Thessalonicher 5,21 – KJD.


4 'Delegation von Verantwortung' an sich kann zwar durchaus biblisch sein, doch auch hier wird sehr gerne verdreht und umgedeutet. Gerade biblische Hierarchien (vgl. bspw. 1. Korinther und 1. Timotheus) werden gerne negiert, unbiblische und damit unnatürliche Verantwortlichkeiten werden hingegen promotet, ganz gleich wie alt oder wie modern sie sind. Das gilt übrigens denominationsübergreifend. Auch ein biblisches Lehramt ist kein Ersatz für eigene Prüfung und persönliche Verantwortung.


5 Deduktiv bedeutet, bei der Auslegung die einzelne Schriftaussage aus der eigenen Glaubensüberzeugung zu schlussfolgern. Daran ist nichts verkehrt, wenn sich die eigene Glaubensüberzeugung zweifelsfrei als biblisch erwiesen hat – doch das kann nur das Ergebnis einer Schriftuntersuchung sein, nicht deren Voraussetzung!


6 'Unerlöst' in biblischem Sinne: fehlende Rechtfertigung durch fehlende Glaubenshaltung.


7 Als 'Truther' werden gemeinhin die Anhänger der sog. 'Wahrheitsbewegung' bezeichnet. Biblisch sind sie vielleicht am besten mit 'Wächtern' gleichzusetzen. Seriöse Truther beobachten selbstverantwortlich und kritikfähig, was in der Welt vor sich geht und welche Hintergründe zu diesen Entwicklungen führten und führen.


8 In der immer weiter institutionalisierten Sammlung der Christen wurde das Verständnis, ein Christ müsse zwingend Teil einer festgefügten Ortsgemeinde sein, immer mehr zum Selbstläufer. So naheliegend und pragmatisch diese Haltung auch ist, lässt sie sich rein biblisch nicht begründen. Das Naturell der Ortsgemeinde bringt durch die Gemeinschaft von Christen einen erheblichen Segensquell mit sich. Sie ist jedoch kein Selbstzweck, keine Bedingung für geistliches Wachstum und in einer fallenden Welt immer schwieriger zu halten. Da es dementsprechend immer mehr heimatlose Christen gibt, spreche ich im Folgenden von 'Gemeindegängern'. Ich vermeide das geflügelte Wort vom 'Gemeindekind', da ich nicht unterstellen möchte, diejenigen wären etwas anderes als Kinder Gottes. Sie sind vielmehr gemeinsam mit jedem biblisch glaubenden Querkopf selbst Gemeinde – Teil der Braut Christi.


9 (Offenbarung 3,11 – KJD)


10 (Matthäus 25,13 – KJD)


11 (1. Thessalonicher 5,21 – KJD)


12 (Johannes 17,25-26 – KJD)




zum Titel.


Chaos ist das Eroberungsmittel Satans, da es die bestehende Schöpfungsordnung („es war sehr gut“)13 zerstört. A und O – Anfang und Ende – sind in der Selbstsucht des Menschen klein gemacht. Nicht erst, seitdem durch die Gegenreformation die Jesuiten übernommen hatten, sondern seitdem Eva die verbotene Frucht gepflückt hatte.


Chaos entsteht, wo Wahrheit von Freiheit getrennt wird


und umgekehrt.


Wo das Chaos durch Freiheit verschwindet,


zeigt sich die Wahrheit.


Wo das Chaos durch Wahrheit verschwindet,


zeigt sich die Freiheit.


Chaos verschwindet durch Freiheit?


Nicht direkt.


Bis sie das tut, kann viel, sehr viel Leid entstehen. Und ganz sicher liegt auf diesem Weg so einiges an Transformation. Doch sofern sich am Ende die Freiheit ihren Weg zurück bahnt, funktioniert das garantiert nicht ohne Rückgriff auf den, der die Wahrheit ist.


Chaos verschwindet durch Wahrheit?


Nicht direkt.


Erst, wenn es ihr gewährt wird. Denn die Wahrheit ist eine Person,14


die Teil der Dreieinigkeit Gottes ist und schon vor Grundlegung der


Welt existierte15 - und sie hat kein Interesse an Bevormundung.16


Wir können heute mit Bestimmtheit sagen, dass beides für uns nicht einfach wird. Die Welt ist in ständigem Verfall begriffen, bis der HERR in Herrlichkeit wieder kommt. Und deshalb haben wir es mit immer mehr Verdrehung und Täuschung zu tun. Generation um Generation entfernt sich mehr und mehr vom Schöpfer und erweitert dadurch den Wirkungsbereich des Widersachers, der alten Schlange. Der greift längst tief in Regionen vor, die ihm ein Außenstehender am allerwenigsten zurechnen würde. Mehr noch: hier hält er sich am allerliebsten auf und richtet den allergrößten Schaden an.


Zweifellos befindet sich die Welt heute inmitten einer Transformation, die epische Ausmaße angenommen hat und vielleicht noch epischere Ausmaße annehmen wird. Was auf die Eugenik-und Mal-des-Tieres-Phantasien der Künstlichen Intelligenz, den Errungenschaften der Blockchain-Technologie, der Pharmadiktatur und den Verheerungen des Weltsozialismus17 folgen wird, können wir nur erahnen und vor allem erbeten.


Wer in irgend einer Weise den endzeitlichen Täuschungen unterliegt, von denen in diesem Buch die Rede sein wird, wird vielleicht zunächst entsprechend wenig Hoffnung für eine weitere Episode des uralten Fluch-und-Segen-Spiels entfalten.


Verständlicherweise, denn diese Erde ist ohnehin nur Staub, der der Verwandlung entgegen ächzt.


Und dennoch ist es mein Drang als aus Wasser und Geist neu geborenem Menschen, mich in meiner Schwachheit und in Christi Stärke gebrauchen zu lassen, um sein Reich auf Erden zu bauen. Sein Reich ist nicht von dieser Welt, doch es findet auf dieser Welt statt. Nicht irdisch und auch nicht irgendwann in Form eines speziellen Friedensreichs.18 Es ist der metaphysische Äon, die Sphäre, die auch als 'unsichtbare Welt' bekannt ist.


Wir werden uns fragen, wie viel wir wirklich von Christi Wiederkunft wissen können und warum das so ist. Der eine oder andere wird sich mit kognitiver Dissonanz konfrontiert sehen oder mit ihr das Gelesene ablehnen. Ein Dritter wird vielleicht alle Hoffnung dahinfahren lassen. Ein Vierter wird ganz neue Hoffnung dankbar für sich in Anspruch nehmen und mit ihr das Kommende.


Gleich, welche Reaktionen hervorgerufen werden: es bleibt unsere Verantwortung, aus dem Chaos der Welt Reich Gottes zu bauen. Aus unserer Schwachheit heraus Christi Stärke leuchten zu lassen.


zum Untertitel.


Ein Sprichwort besagt:




„wer nach allen Seiten offen ist, der kann nicht ganz dicht sein.“





Das trifft auf viele Menschen zu, die sich auf 'Vielfalt' konzentrieren. Auf die Vielfalt statt auf das Wort Gottes; auf die Beliebigkeit statt auf die Wahrheit.


Paulus bemerkt:




„der Buchstabe tötet, aber der Geist gibt Leben.“19





Das ist jenen ins Stammbuch geschrieben, die sich durch menschliche Auslegung vom Wesen der Liebe entfernen.


Auslegung statt Liebe; Auslegung statt Freiheit.


Zwei Mal zwei Gegensätze, zwischen denen ich jahrelang hin- und her wanderte. Mein Problem war: ich konnte klar Kante beziehende Wahrheit nie völlig mit klar Kante beziehender Freiheit vereinbaren. Alle Ideen waren durch Labels besetzt und fielen irgendwann auf der jeweils anderen Seite vom Ross.


Irgendwann begann ich zu begreifen: es sind überhaupt keine Gegensätze.


Alle diese Halbwahrheiten sind weiße und schwarze Bauern auf einem großen Schachbrett, das sie für das Reich Gottes halten. Doch es ist nicht das Reich Gottes. Es ist auch nicht die Welt. Es ist die Spielwiese der alten Schlange, die nichts lieber tut, als die Braut Christi zum Narren und ihr Umfeld von ihr fern zu halten. Wen sie korrumpiert, den beherrscht sie immer wieder neu dadurch, dass sie die Wahrheit von der Freiheit trennt – und die Freiheit von der Wahrheit.


„Keine Gemeinschaft mit den fruchtlosen Werken der Dunkelheit“20 zu haben, meint nicht etwa Heiligung im Sinne von personeller Abgrenzung. Gewissermaßen ganz im Gegenteil, wie der Aufruf im gleichen Satz weiter lautet: etwas rügen kann ich nur, wenn ich mich damit konfrontiere, mich ihm stelle. Paulus räumt ein, dass es eine Schande ist, von den Dingen zu reden, die im Verborgenen getan werden.21 Doch er befürwortet damit nicht etwa die Ignoranz irgendeines Elfenbeinturms, wie sie heute leider die Norm ist – ganz gleich, in welchem Erkenntnisstall!


Nein, er ruft auch hier zur Selbstverleugnung um des Evangeliums willen auf. Nichts anderes ist das Licht, das so gerne imitiert wird.




„Die Essenz der Dummheit ist nicht das       Nichtwissen, sondern das Nichtwissenwollen.“   





(Roland Baader)




„Denn jetzt sehen wir durch ein Glas - getrübt,         doch dann von Angesicht zu Angesicht. Jetzt       verstehe ich in Bruchstücken, doch dann werde       ich völlig erkennen - wie auch ich erkannt bin.“        





(1. Korinther 13,12 - KJD)





13 „Und Gott sah alles, was er gemacht hatte. Und siehe: es war sehr gut. Und der Abend und der Morgen waren der sechste Tag.“


(Genesis 1,31 – KJD)


14 „Jesus sagt ihm: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Kein Mensch kommt zum Vater – außer durch mich!“


(Johannes 14,6 - KJD)


15 „der zwar vor Grundlegung der Welt vorherbestimmt, doch für euch in diesen letzten Zeiten offenbar war.“


(1. Petrus 1,20 - KJD)


16 „Und der Geist und die Braut sagen: „Komm!“ Und lass ihn, der hört, sagen: „Komm!“ Und lass ihn, der durstig ist, kommen. Und wer es auch immer nehmen wird, lass ihn das Wasser des Lebens frei nehmen!“


(Offenbarung 22,17 - KJD)


17 Der Recherche über den Weltsozialismus dienen Stichworte wie 'Georgia Guidestones', 'Deagel-Liste', 'Geoengineering', 'Plandemie'…


18 Hierzu empfehle ich bspw. die erhellenden Werke des Johannes Lerle, die u.a. auf www.johannes-lerle.net abrufbar sind, insbesondere: Lerle, Johannes: 'Das Tausendjährige Reich', Norderstedt: BoD Verlag, 2012.


19 „Der uns auch dazu befähigt hat, Diener des Neuen Bundes zu sein. Nicht des Buchstabens, sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, aber der Geist gibt Leben.“


(2. Korinther 3,6 - KJD)


20 „Und habt keine Gemeinschaft mit den fruchtlosen Werken der Dunkelheit, sondern rügt sie vielmehr.“


(Epheser 5,11 – KJD)


21 vgl. Epheser 5,12f.




Teil 1 


___________


Erkennen.




„Bin ich euch deshalb zum Feind geworden, weil  ich euch die Wahrheit erzähle?“ 





(Galater 4,16)




„Frieden ist nur durch Freiheit, Freiheit jedoch nur durch Wahrheit möglich.“





(Thorsten Schulte)




„Die metaphysische Essenz der Freiheit ist die Freiheit des Menschen zu Gott.“ 





(Roland Baader)




Von Wahrheit und von Freiheit.


Dies hier ist meine Geschichte und zugleich auch der Versuch einer Weltgeschichte.


Doch was an 'my story' ist zugleich auch 'his (s)tory'?


Wir sind von klein auf dazu konditioniert, verborgene (d.h. okkulte) und gerne auch als surreal erkennbare Welten für erstrebenswert und schön zu halten. Die Tatsache, dass solche Traumwelten (gleich ob Hollywood, Disney, Volksglaube oder Brüder Grimm) so tief in uns verankert sind, ist wohl auch mitverantwortlich dafür, dass wir uns heute derart vehement vor 'Verschwörungstheorien'22 in Acht nehmen. Denn das bloße 'Geschichten-erzählen' ist uns nicht etwa angeboren. Es ist uns allenfalls 'in die Wiege gelegt' – ein nicht zu verachtender Unterschied! Mythen, Sagen, Märchen wurden notwendig dafür, ein Vakuum in uns zu füllen. Denn es wurde damit begonnen, die echte Geschichte zu verdrehen. Doch wir sehnten uns weiter nach der echten und so wurde der Teufel mit dem Beelzebub ausgetrieben.23


So gerne wir uns auch das Gegenteil einreden:24 Geschichten machen uns nur dann das Leben leichter, wenn sie den Tatsachen entsprechen; wenn sie das nicht tun, dann stehen sie nicht nur spielerisch der Wahrheit entgegen. Dementsprechend erschweren sie es uns, die Wahrheit als das anzunehmen, was sie ist.


Kein Wunder also, dass der Gegner jeder Wahrheit – die alte Schlange – keine Gelegenheit dazu auslässt, uns seine Bären25 aufzubinden.


Nur zu gerne hätten wir es, wenn wir uns derart plump vor 'Fake News' schützen könnten, wie wir es auch vermeiden können, einen Horrorfilm zu schauen oder eine Sage zu hören. Naheliegend also, warum die 'Aluhüte'26 von den 'Schlafschafen'27 auf das entsprechende Niveau degradiert werden.


Geschichten (und die uns glauben gemachte Geschichte) ziehen uns in ihren Bann, fesseln uns. Sie stehen ebenso der Freiheit entgegen wie der Wahrheit.


Wir wenden uns deshalb nicht völlig gegen Geschichten, die das Leben in einer gefallenen Welt erträglicher machen. Zu tief hängen wir in den Tiefen der Welt, als dass es gesund wäre, ohne Rücksicht und Vorsicht den Dampfhammer auszupacken um an jeder Ecke die pure und unveränderliche Schöpfungsordnung einzufordern. Wir können schließlich auch kaum beispielsweise mit Ackergäulen das Stadtvolk ernähren oder unsere Besorgungen zu Fuß oder zu Ross erledigen. Es wäre gesünder für alle – und dennoch stehen erhebliche Sachzwänge dagegen und all das macht nur in kleinen Schritten Sinn. Ob sich hierfür Amish und ähnliche Glaubensgemeinschaften die richtigen Prioritäten gesetzt haben, ist ein Thema für sich.


Das Handwerkszeug für ein paar grundlegende Schritte legen wir uns auf den folgenden Seiten zu. Dabei wird jeder etwas anderes für seinen Werkzeugkoffer finden.


Diejenigen, die die Abläufe auf dieser Welt verstehen, werden eine Ahnung davon vermittelt bekommen, was hinter all dem steckt und wie jeder Einzelne persönlich damit umgehen sollte.


Diejenigen, die die Hintergründe dieser Abläufe längst verinnerlicht und damit das Wichtigste schon verstanden haben, werden die eine oder andere Verbindung ziehen und die eine oder andere kognitive Dissonanz zu überwinden haben.


Beide Gruppen wird das auf ihre Weise herausfordern und es ist mein Gebet, dass beide Gruppen daraus ihre Konsequenzen ziehen.


Auf dass die Wahrheitsbewegung Frucht trägt und zur Gemeinde wird - und die Gemeinde zur Wahrheitsbewegung. Auf dass beide in ihrer Berufung ankommen.


Was ist Gemeinde?


Noch vor wenigen Jahren war ich – im Glauben erzogen und längst neugeboren – der Ansicht, der Geist Gottes wehte in erster Linie innerhalb verfasster Institutionsstrukturen.


Ebenso dachte ich, er würde freudig über die Einhaltung demokratischer Pflichten wachen. So wäre beispielsweise die Kanzlerschaft einer Pfarrerstochter gleichsam Nachklang mittelalterlicher Gottesgnadenschaft.28


In beiden Fällen sollte ich mich elementar getäuscht haben. Die Existenz irgendwelcher missing links geahnt hatte ich schon lange, vielleicht weil ich schon früh auf die Rolle des Außenseiters vorbereitet war.


Über die Jahre stellten sich sodann in meinem Herzen die unterschiedlichsten Fragen. Auf manche bekam ich ganz klassisch eine damals zufriedenstellende Antwort, auf anderen musste ich zunächst sitzenbleiben. Oder – und das weckte einen gewissen Forscherdrang – die gelieferten Antworten stellten mich einfach nicht zufrieden.


Was mir am allerspanischsten vorkam war, dass sich meine Mitchristen immer wieder als die allerheftigsten Verdränger der für mich doch so offensichtlichen Wahrheiten zeigten. Quer durch alle gemeindlichen Stallgerüche zog sich diese Ablehnung so mancher Themen. Und deshalb konnte ich auch nur selten einzelne Lehren als scheinbare Ursache dieser Ablehnungen lokalisieren. Dennoch gingen diese bald schon so tief, dass immer wieder umgehend und ohne Hinterfragung Kontakte abgebrochen oder gar Freundschaften aufgekündigt wurden.


Gerade meine Mitchristen, die doch den biblischen Befund kennen sollten, stellten mich am allereifrigsten in diese ominöse 'Verschwörungstheoretiker'-Ecke; sie verpassten mir sozusagen den 'Judenstern' des 21. Jahrhunderts. Sie meinten, ich solle mich doch nicht 'der Angst' widmen...


Eine rasante Reise durch die Dogmatiken und Gemeinderichtungen der Kirchengeschichte stand mir noch bevor, ehe ich nach mehreren Kehrtwendungen mit geläutertem Bewusstsein dort angekommen war, wo ich ein Vierteljahrhundert zuvor schon einmal hätte landen können. Mit unermesslichen Konsequenzen. Hätte ich anderen Leuten vertraut.


Insgeheim wusste ich längst, dass meine Neugier nichts mit jenem Angstfetisch zu tun hatte und dass diese Angst vielmehr deren Gegenteil ist. Doch warum es scheinbar so viel billiger war, diffusen Ängsten Raum zu geben als der Wahrheit – das entfaltete sich erst spät vor meinem inneren Auge.


Gemeinde ist Gemeinschaft Gläubiger.


Nicht mehr, aber im Notfall unserer Zeit problemlos auch mal weniger.


Vor Allem hat die Definition von Gemeinde erst einmal nichts mit Glaubensbekenntnissen zu tun.


Wer – wodurch auch immer – erahnt, dass er ohne Christi Opfer verloren ist, der ist Gemeinde, da er durch Gnade aus Glauben Teil der Braut Christi ist. Dazu braucht er nicht zwingend die Gemeinschaft Gleichglaubender.


An sich braucht er zunächst nicht einmal die Gemeinschaft irgendwelcher Mitchristen.


Denn er ist gegenüber Gott für seine Frucht verantwortlich, und wenn seine Mitchristen seine Glaubenshaltung nicht mittragen, dann muss nicht er deshalb irgendetwas anderes tragen.


Schöpfungsordnung und Lehren der Apostel stehen dem nicht entgegen.29


Leider tut das jedoch die eine oder andere menschliche Ordnung und Lehrmeinung (ob geschrieben oder ungeschrieben, ob vorsätzlich oder instinktiv)...30


Alles begann mit natürlicher Heizung.


Noch während meiner theologischen Ausbildung hatte ich zu Beginn des Jahrtausends die so ganz andere Heizung kennengelernt, die fortan mein Vater in seinem neuen Unternehmen herstellen wollte. Und ich war hemmungslos begeistert. Ich wurde Teil einer beispiellosen unternehmerischen Odyssee, die mich 'im Kleinen' all das vorwegnehmen lies, was unser Volk hernach 'im Großen' in seinen Niedergang trieb. Das Volk der Dichter und Denker erlebt gewissermaßen im großen Stil, was der Technologieführer der Infrarotheizung im Kleinen geschafft (bzw. nicht geschafft) hat. Mein 'Prinzip Leben'31 durfte aufgrund massiven Vertrauensmissbrauchs auf Basis des teuflischen 'Autogenen Trainings' nicht leben.


Doch das ist wiederum eine Geschichte für sich.


Warum erwähne ich es dann überhaupt?


Nun, in dieser Zeit erlebte ich, dass nicht etwa nur die universitäre Theologie unter Hegelscher Dialektik begraben liegt (die mir im Seminar nicht zu Unrecht vermittelt worden war – 'hiding in plain sight'), sondern dass dies auch für den einen oder anderen – interessengesteuerten – Bereich alltäglichen und materiellen Lebens gilt. Die widerstreitenden Welten natürlicher und menschengemachter Heizung entführten mich peu á peu in weitere Welten alltäglicher Gegensätze: Klimawandel, Kernkraft, Glühlampe, Ottomotor, Feminismus, Geheimdienste, Geschichtsklitterung, Gesellschaftstransformation, Bibelkritik, Impfung – um wahllos nur wenige der ersten zu nennen. Sie waren mein Ansatzpunkt, um ein schier unstillbares Interesse zu wecken.


Schritt für Schritt, Zwiebelhaut um Zwiebelhaut schälte ich mich durch die scheinbar immer offensichtlicher werdenden Zusammenhänge und fand mich schließlich in einem Netz gefangen, das an allen Enden zurück federte. Alles hing mit allem zusammen. Mein 'bibeltreues' Theologieseminar war nicht imstande gewesen, mir auch nur einen Hauch davon zu vermitteln.


Heute weiß ich, warum das so ist. Mein Seminar hat daran wenig Schuld.


Gespannt, wie über solchen Gegensätzen ein Bogen zu spannen ist, dessen Spannung nicht nachlässt? Dann lassen Sie sich nicht länger auf die Folter spannen und kommen Sie mit auf eine Reise, vor der zu allen Zeiten massivst gewarnt wurde.


Und danach gelegentlich auch mal tatsächlich die Folter gespannt.


Freier Wille, nicht freie Wahrheit.


Unser Schöpfer gab uns einen freien Willen. Das macht er immer wieder deutlich. Sprich: Sie alleine sind für Ihre Einstellungen, Meinungen und Überzeugungen verantwortlich.


Politisch gesehen ist Gott im Grunde libertär.32 Er lässt Ihnen in allem Ihre Freiheit – aber entsprechend auch die Verantwortung. Deshalb ist es unverzichtbar, dass Sie sich über alles, was Ihr Dasein betrifft, irgendeine Meinung bilden. Eine Meinung, die Sie selbst in irgendeiner Weise vertreten können. Wer Ihnen auch immer im Laufe Ihres Lebens etwas beigebracht oder gelehrt hat, hat dafür die Rechtfertigung abzulegen. Doch was Sie daraus machen, obliegt alleine Ihnen.


Daher ist es für einen Volljährigen grundsätzlich verkehrt, unreflektiert zu übernehmen, was ihm irgendein Leiter, eine Kirche, irgendein Buch oder was auch immer erzählt.


Jeder seriöse Truther - ob säkular oder bibelgläubig - ermutigt Sie dazu, nicht stumpf ihm zu folgen, sondern anhand seiner Ausführungen selbst zu prüfen. Denn mediale und politische Entitäten sind genauso fehlbar und menschlich wie es gemeindliche sind.


Wie viel mehr also sollten Christen selbständig und verantwortungsbewusst prüfen?


Wer zu bahnbrechenden neuen Erkenntnissen gelangt und sie sich zu eigen macht, der steht immer in der Gefahr, seinen Lehrer zu seinem Guru emporzuheben. Wenn es ihn gibt, dann gilt das sicherlich ganz besonders für den Menschen, der Sie zum Glauben geführt hatte.


Jede Erweckungsbewegung in der Geschichte der Gemeinde endete in der Zementierung jener kulturellen Bestandteile, die das ureigene Zusammengehörigkeitsgefühl der gemeinsam erweckten Gruppen erzeugen und dann irgendwann in irgendeiner Weise den biblischen Befund lähmen. Denn wir werden immer mit Menschen zu tun haben – doch im Englischen gibt es eine schöne Redewendung:




„learn and unlearn – lerne und entlerne“.





Oder wie der 'deutsche Billy Graham'33 Anton Schulte zu sagen pflegte:




„die Form muss sich ändern, der Inhalt bleiben“.





Dass sich die Form ändern 'muss', fällt dabei oftmals auf sehr viel offenere Ohren, als das, was Anton tatsächlich wichtiger war – ein unveränderlicher Inhalt.


Nicht zuletzt deshalb bin ich selbst geneigt, das 'muss' an jener Stelle zu streichen und durch ein 'kann' zu ersetzen. Doch letztlich muss ich es stehen lassen, es ist der immer weiter fallenden Welt, in der wir leben, geschuldet. Heute mehr denn je.


Dem für alle Zeit bleibenden Begriff der Wahrheit tut das keinen Abbruch.


Denn er, der „Weg, Wahrheit und Leben“34 ist, ist ebenso auch „Jesus Christus, der selbe gestern, heute und ewiglich.“35


Freiheit ist verhandelbar. Wahrheit nicht.


Aus der Freiheit geborene Unterschiede und Auslegungsdifferenzen müssen sich deshalb an der Wahrheit – aber auch nur daran – orientieren. Gemeinsamkeiten müssen sich dadurch – und können sich nur dadurch - definieren.


Von der Wahrheit in einem


Christenmenschen.


Die Wahrheit ist die Person Jesus Christus selbst – und nur diese Wahrheit macht final frei.


Ist uns die Tragweite dieser Erkenntnis bewusst?


Wenn Sie Christ sind, dann wähnen Sie sich vielleicht vor dieser ganzen Verschwörerei in Sicherheit. Denn Sie persönlich leben in Beziehung mit Jesus Christus und haben für sich sein Blut als Rechtfertigungsopfer angenommen. Dadurch leitet Sie der Heilige Geist in Güte und Wahrheit – und Ihnen obliegt es nur noch, durch seine Kraft seinen Willen zu tun und in seiner Herrlichkeit zu wandeln. Sie wollen sich nicht 'der Angst' widmen.
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